
ZAK AKTUELL
Großer HeubergDer erste Spatenstich
für das Bürgerhaus in
Heidenstadt ist gesetzt.

Freitag, 20. Juli 2018

Von Tag zu Tag

ZITATDESTAGES
Wer nichtmehr will, als er kann, bleibt
unter seinemKönnen.

Herbert Marcuse, Soziologe

HISTORISCHEDATEN
1944 –Das Bombenattentat derWi-
derstandsgruppe umClaus Schenk
Graf von Stauffenberg auf Hitler
scheitert. Die Verschwörer werden
hingerichtet.
2008 – Erstmals legen Rekruten der
Bundeswehr vor demReichstag in
Berlin ihr Gelöbnis ab.Wegen Protes-
tenwird die Zeremonieweiträumig
abgesperrt.

GEBURTSTAG
1918 – Liselotte Funcke, deutsche
Politikerin (FDP), Vizepräsidentin des
Deutschen Bundestags 1969-1979,
Ausländerbeauftragte der Bundesre-
gierung 1981-1991, in Hagen geboren.
Gestorben 01.08.2012.
1928 – Pavel Kohout, tschechischer
Schriftsteller und Dramatiker, 1977 ei-
ner der Unterzeichner der Petition
„Charta 77“ gegenMenschenrechts-
verletzungen des kommunistischen
Regimes in der Tschechoslowakei, in
Prag geboren.
1933 –CormacMcCarthy, amerika-
nischer Schriftsteller, Pulitzer-Preis
2007 für „Die Straße“ (2006), in Pro-
vidence/Rhode Island/USA geboren.
1938 –Diana Rigg, britische Schau-
spielerin, Rolle der EmmaPeel in der
TV-Serie „Mit Schirm, Charme und
Melone“, in Doncaster geboren.
1938 –NatalieWood, amerikanische
Filmschauspielerin, „...denn sie wissen
nicht was sie tun“, „West Side Story“,
in San Francisco geboren. Gestorben
29.11.1981 in der Nähe der Insel Santa
Catalina/ Kalifornien.Wood ertrank
unter ungeklärten Umständen bei ei-
nemYachtausflug.
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Mit Fantasie und Offenheit
SchuleDer Bildungswettbewerb der Sparkassenstiftung prämierte 14 Vorzeigeprojekte. Die
Verantwortlichen zeigten gestern, wie diese umgesetzt wurden. Von LydiaWania-Dreher

Menschen sind ver-
schieden. Egal ob
Aussehen, Alter oder
Herkunft – jeder

Mensch ist einzigartig. Dies gilt
es zu erkennen, und für die Ge-
sellschaft zu nutzen. Genau da-
rum ging es beim Bildungswett-
bewerb 2017/2018 der Sparkas-
senstiftung. Er stand dieses Mal
unter dem Motto „Integration
und Teilhabe – Chancen für al-
le“. Dazuwurden alle Schulen im
Zollernalbkreis angeschrieben
und konnten Projekte zur För-
derung einreichen.

Vonden 16 abgegebenen Ideen
wurden 14 mit einem Geldbetrag
prämiert. Zudem gab es einen
Zuschuss für die Klassenkasse.
Die beiden anderen Teilnehmer
erhielten einen Trostpreis. Ins-
gesamt wurden 38 350 Euro aus-
geschüttet. Die Jury, in der auch
wieder jeweils ein Redaktions-
mitglied des Zollern-Alb-Kuriers
und der Hohenzollerischen Zei-

tung vertreten war, legte bei der
Auswahl Wert auf folgende Kri-
terien: Nachhaltigkeit, Vorbild-
und Modellcharakter für andere
Bildungseinrichtungen, innova-
tiver Ansatz, Umsetzbarkeit und
pädagogischerNutzen.

Gestern Abend stellten die
Verantwortlichen nun bei einer
Abschlussfeier ihre erfolgreich
umgesetztenProjekte imSaal der
Sparkasse Zollernalb in Balingen
vor. Matthias Seeger, stellver-
tretendes Vorstandsmitglied der
Sparkasse Zollernalb, bedankte
sichbeiallenTeilnehmernfürdie
großartigen, ganz unterschiedli-
chen Ideen. So waren viele Pro-
jekte klassenübergreifend ange-
legt, so dass sich Schüler unter-
schiedlicher Altersgruppen ken-
nenlernen konnten. Einige Ju-
gendliche verließen auch das
Schulgebäude und organisierten
zum Beispiel abwechslungsrei-
cheNachmittagefürPatientenim
Krankenhaus. Zudem gab es Pro-

jekte, die sich mit den Themen
Flucht und Herkunft auseinan-
dersetzen.

Poetisch wurde diese Band-
breite von Timo Brunke zusam-
mengefasst. Der Wortkünstler
aus Stuttgart hatte ein Gedicht
eigens für den Abend verfasst,
das er ausdrucksstark vortrug.
Zudem präsentierte Brunke eine
Weltpremiere: denClassicalRap.
Zu Klängen von Mozart erklärte
er wortgewandt, wie einfach es
ist, aufeinander zuzugehen. „Mit
Fantasie und Offenheit fällt uns
der Weg nicht schwer“, sagte
Brunke.

Ausgezeichnete Projekte
Die prämierten Projekte des Bil-
dungswettbewerbs 2017/2018
sind: Langenwand-Eyachquell
Grundschule Albstadt „Förde-
rung der Gemeinschaft“; Ross-
entalschule Albstadt „Bau eines
Holzhauses für die Pausenhof-
gestaltung“; Gymnasium Ebin-

gen „Deutschwerkstatt in der
Klassenstufe 5“; Schulförder-
verein der Sichelschule Balin-
gen „Balingen ist cool 2018“; Si-
chelschule Balingen „Einstudie-
ren und Aufführen des Kinder-
musicals: Wakatanka“; Weiher-
schule Hechingen „Neue Spiel -
und Kletteranlage für den Schul-
hof“; Gymnasium Balingen „Ab-
wechslung im Klinikalltag“; Re-
alschule Hechingen „Schüler-
bibliothek 4.0“; Schulverbund
Frommern „Action Painting im
Klassenverbund“; Lauwasen-
schule Balingen „Einrichtung
Malraum“; Kaufmännische
Schule Hechingen „Begegnun-
gen – Wir sind Vielfalt !“; Schil-
lerschule Onstmettingen
„Kunstprojekt: Do it! Together!“;
Gymnasium Meßstetten „oral
history - Begegnung von Alt und
Jung“ und Grundschule Hart-
hausen „Weihnachtsgeschichte:
Auch Jesus und seine Eltern wa-
ren Flüchtlinge“.

Neue Pflegedirektorin schließt den Kreis
Gesundheitswesen BlertaMuqaku führt ab August die größte Berufsgruppe im Zollernalb Klinikum.

Zollernalbkreis. Ab August über-
nimmt Blerta Muqaku das Amt
der Pflegedirektorin im Zollern-
alb Klinikum. Sie überzeugte das
Aufsichtsratsgremium, die rich-
tige Ergänzung im Klinikdirek-
toriumzusein.

Durch verschiedene Aufgaben
als Gesundheits- und Kranken-
pflegerin, in der Stationsleitung
sowie in der Pflegedienstleitung
habe die 33-Jährige bereits viele
Erfahrungen im Pflegebereich
gesammelt, heißt es in der Pres-
semitteilung. Blerta Muqakus
Familie stammt aus dem Kosovo
und flüchtete vor dem Bürger-
kriegnachDeutschland.

DiedamalsAchtjährigemusste
zunächst die deutsche Sprache
lernen und kämpfte sichmit Ehr-
geiz durch Hauptschule, Real-
schule und die Ausbildung zur
Gesundheits- und Krankenpfle-
gerin. Die junge Frau holte die
Fachhochschulreife nach, mach-
te den Bachelor in Pflegewissen-
schaften und schlussendlich den
Master in Personalentwicklung.
Blerta Muqaku wird die größte
Berufsgruppe im Zollernalb Kli-
nikumabAugustführen.

Landrat Günther-Martin Pauli
zeigt sich überzeugt, mit Blerta
Muqaku aus den zehn Bewer-
bungen die beste Person ausge-

wählt zu haben. Auch der Ärztli-
che Direktor Prof. Dr. Michael
Bitzer traut ihr zu, „die Pflege or-
ganisatorisch und fachlich wei-
terzuentwickeln“. Sie solle au-
ßerdem durch ihre hausüber-
greifende Zuständigkeit zur Zu-
sammenführung der Teams bei-
tragen. AktuellesThema sei auch
im Zollernalb Klinikum die Per-
sonalgewinnung, um dem Pfle-
genotstand entgegenzuwirken.

Blerta Muqaku sei bei der
kurzfristig anberaumten Mitar-
beiterversammlung sehr positiv
aufgenommen worden, betont
Geschäftsführer Dr. Gerhard
Hinger.
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Auch Urlaub
darf sein
Gesellschaft Arbeitslose
dürfen bis zu dreiWochen
verreisen.

Zollernalbkreis. Aber die Ver-
mittlung habe immer Vorrang,
schränkt die Balinger Arbeits-
agentur ein. Arbeitslose dürfen
im Jahr bis zu dreiWochen „orts-
abwesend“ sein. Dies gelte aber
nur, wenn der zuständige Ar-
beitsvermittler dieser Abwe-
senheit schon vorher zuge-
stimmt hat. „Das ist keine Will-
kür oder Schikane“, erklärt Be-
reichsleiter Maximilian Voitl.

„Unser wichtigstes Ziel ist es,
dass Arbeitslose eine neue Ar-
beitsstelle finden oder sich wei-
terbilden können. Deswegen
müssen sie ihre Reisepläne mit
der Arbeitsagentur abstimmen.
Wir müssen vor Reiseantritt
prüfen, ob während der geplan-
ten Abwesenheit eine Vermitt-
lung wahrscheinlich ist oder ei-
ne Qualifizierungsmaßnahme
beginnt.“ Weil besonders in den
ersten drei Monaten der Ar-
beitslosigkeit die Aussichten auf
eine Wiedereingliederung am
besten sind, werde in dieser Pha-
se der Urlaub üblicherweise
nicht genehmigt.

Brand in der alten Kläranlage
Winterlingen. In der alten Klär-
anlage im Mühltal in Winterlin-
gen ist gestern gegen 17.30 Uhr
ein Brand ausgebrochen. Die
Winterlinger Abteilungswehr
rücktemit 30Mann aus, dasDRK
war mit weiteren Einsatzkräften
vor Ort. Das Feuer war schnell
unter Kontrolle.

Wie Abteilungskommandant
Michael Rieber vor Ort infor-
mierte, habe es in dem alten Ge-
bäude, an welches der ehemalige
Faulturm anschließt, zwei
Brandherde gegeben. Das Feuer
muss sowohl imErdgeschosswie
auch im darüber liegenden
Stockwerk ausgebrochen sein.

Sowohl die Kläranlage wie auch
das Betriebsgebäude sind seit
Jahren stillgelegt. Allerdings, so
war am Einsatzort zu erfahren,
werde das etwas abseits liegende
Gelände von jüngeren Leuten
gerne für Partys genutzt. Die
stählerne, in der Regel ver-
schlossene Tür, sei kein Hinder-
nis, um in die Innenräume zu ge-
langen, wo Sperrgut und auch
Sitzmöbel gelagert sind.

Die Polizei jedenfalls hat Er-
mittlungen aufgenommen und
geht dabei auch der Frage nach,
ob Kinder oder Jugendliche ge-
zündelt haben. Verletzt wurde
niemand. Gudrun Stoll
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Ferien
Firmen bieten
Einblicke
Zollernalbkreis. In den Sommer-
ferien einen Blick in die Ar-
beitswelt zu werfen, ermögli-
chen die Firmenerlebnistage im
Zollernalbkreis. Diese finden
zum erstenMal statt und richten
sich an Schüler in den berufs-
vorbereitendenKlassen.Wie das
Landratsamt mitteilt, bündle das
Programm verschiedene Ange-
bote von lokalen Unternehmen,
diedenJugendlichenEinblicke in
ihren Betrieb gewähren. An-
meldeschluss ist heute. Weitere
Infos auf zollernalbkreis.de.

Neuer Markt
für heimische
Firmen?
WirtschaftDie IHK Reut-
lingen hat erstmals einen
offiziellen Vertreter Nord-
koreas zu einemGespräch
empfangen.

Reutlingen. Zu Gast bei der IHK
Reutlingen war Botschaftsrat
Kim Chol Jun, einer der rang-
höchsten Diplomaten seines
Landes in Europa. Das Gespräch
mit regionalen Unternehmen
„stand unter dem Eindruck des
Gipfeltreffens von US-Präsident
Donald Trump und Nordkoreas
Staatschef Kim Jong Un“, heißt
es in der Pressemitteilung.
Kim Chol Jun betonte, dass

Nordkorea bessere Beziehungen
zu Südkorea und den USA an-
strebe. „Wir wollen den Waf-
fenstillstand von 1953 in ein Frie-
densabkommen überführen“, so
der Botschaftsrat.
Aus Sicht der regionalen

Wirtschaft ist eine Stabilisie-
rung der Lage auf der koreani-
schenHalbinsel essenziell fürdie
weitere wirtschaftliche Ent-
wicklung im ostasiatischen
Raum. „Wir hoffen auf weitere
Schritte der Annäherung und auf
einen dauerhaften Frieden“, sagt
IHK-Hauptgeschäftsführer Dr.
Wolfgang Epp. Nordkorea habe
Interesse an Investitionsgütern
aus Textilindustrie und Maschi-
nenbau. Derzeit sind Lieferun-
gen allerdings nicht möglich. Es
gelten umfangreiche Sanktio-
nen. Sollten diese im Zuge von
weiteren Verhandlungen abge-
baut werden, könnten heimische
Hersteller und Lieferanten beim
Aufbau von Infrastruktur, Land-
wirtschaft und Industrie unter-
stützen. Nordkorea, so Epp, kön-
ne perspektivisch ein spannen-
derMarkt werden.
„Sollte die Entwicklung vo-

ranschreiten, können wir uns ei-
neWirtschaftsdelegation aus der
Region vorstellen, um vor Ort
Gespräche zu führen“, betont der
IHK-Außenwirtschaftsexperte
Martin Fahling.


